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(2077) Kundmachung. (20 

Nro. 32797. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Prze- 
mysl erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſa⸗Amtsſchreibers mit 
dem Gehalte von Zweihundert Fünfzig Gulden, wird hiemit der Kon— 
kurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis 15ten September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Przemysler Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

5) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts -Wiſſenſchaft gehört, und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben, 

e) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 0 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Przemysler Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 5. Auguſt 1850. 


(2076) Konkurs⸗Ausſchreibung. (20 
Nro. 12188. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Tarnower 
Magiſtrate in Erledigung gekommenen Regiſtrantenſtelle, mit welcher ein 
jährlicher Gehalt von Dreihundert Gulden (300 fl.) C. M. verbunden 
iſt, wird hiemit der Concurs bis zum 25. September 1850 ausgeſchrieben. 
Bittſteller haben ſich: 
1) Ueber das Alter, 


2) „ den Stand, 
3) „ die Studien, 
Ak) „ die Kenntniß der deulſchen und polniſchen Sprache, endlich 
5) über ihre bisherige Dienſtleiſtung gehoͤrig auszuweiſen und der⸗ 


art belegte Geſuche, wenn ſie ſchon a. geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei dem Tarnower Magiſtrate einzubringen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Tarnow, am 23. Auguſt 1850. 


(2073) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 150. Von Seite der Conſeriptionsobrigkeit Cuchöw Bochniaer 
Kreiſes werden die Militärpflichtigen, als: 

Thomas Wnorowski, 

Stauislaus Klimek, 

Walentin Wisniowski, 

Jakob Ortowicz , 

Franz Jedrzejowski aufgefordert, binnen 3 Mo: 
naten in die Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, als widrigens dieſelben nach dem Auswanderungsvpatente 
vom 24. März 1832 behandelt werden würden. i 

Czchöw, am 24. Auguſt 1850. 


(2066) E dy kt. (2) 
Nr. 929. Z dominium Brzesko, eyrkulu Bocheiskiego, wzywa 
sie nieobeenego i do wojska powolanego Tomasza Damasiewieza 
2 Brzeska z pod Nru domu 37, by wprzeciagu 6 tygodni do miejsca 
urodzenia wrocit, inaczej 2 nim jako przed rekrutacya zbieglym posta- 
piono będzie. 
Dominium Brzesko, dnia 23. sierpnia 1850. 


(2062) Edikt. (29 

Nro. 188. Von Seite der Grundobrigkeit Brzezie Bochniaer Krei⸗ 
en bi 5 der militärpflichtige dortgehörige Inſaſſe Blasius Koseiötek 
2 rer Wa in dem Dorfe Dombrowa gebürtig, weil er ſich ohne obrig⸗ 
ifo Ari „b gung aus feinem Geburtsorte entfernt habe, mittelſt ge⸗ 
alt d aufgefordert, binnen Sechs Wochen vom Tage der 
beſagten Geburtsort qurken die vemberger polnische Zeitung in feinen 
persönlich um fo gewisser ehren und vor der Grundobrigkeit desſelben 


1 zu erſchei ir 
rungflüchtling angefehen und e e 9 0 ſonſt als Rekrut! 


Brzezie im Bochniaer Kreiſe, am 19. Auguſt 1850 


. iin € 1. de (2) 
kro. 131. on Seite der politiſchen Zn. ER 
Bochniaer Kreiſes werden die militbepflichigen See E 
Mokrzyski Haus⸗Nro. 141 und Vinzenz Rozalowski g 3 


: i aus Szez, F 
Haus⸗Nro. 11 vorgeladen: dieſelben haben binnen 30 Tagen We u 
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erſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, anfonften fie als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden. 
Dominium Szezepanow, am 24. Auguſt 1850. 


(2067) Ede (3) 

Nro. 34. Vom Juſtizamte zu Sedziszow wird hiemit bekannt ges 
macht, es ſet auf Anlangen des Simon Moszek die öffentliche Feilbie— 
thung des allhier in der Stadt sub Cons. Nro. 34 liegenden, auf 634 
fl. C. M. geſchätzten Hauſes im Wege der Exekuzion bewilligt worden. 

Da nun hierzu 3 Termine, und zwar: für den erſten der 6te Sep⸗ 
tember, für den zweiten der 7te Oktober und für den dritten der 6te 
November d. J. mit dem Beiſatze beſtimmt wurden, daß, wenn dieſes 
Haus weder bei dem erſten noch zweiten Termine um die Schätzung oder 
darüber an Mann gebracht werden könnte, es bei dem dritten auch 
unter der Schätzung verkauft werden wuͤrde; ſo haben die Kaufluſtigen 
an den erſtgedachten Tagen um 3 Uhr Nachmittags in dem hieſigen 
Amtshauſe zu erſcheinen, auch die Kaufbedingniſſe inmittelſt dort einzu⸗ 
ehen. 
. Wovon der Exequent, die Exequuten, Itte Kohn, endlich der für 
alle jene Gläubiger, welche mittlerweile mit ihren Forderungen zur grund⸗ 
bücherlichen Einverleibung im Laſtenſtande der Realität Cons. Nro. 34 
in Sedziszöw gelangen ſollten, in der Perſon des hierortigen Bürgers 
Franz Antosiewiez von Amtswegen aufgeſtellte Kurator, verſtändiget 
werden. 

Juſtizamt Sedziszow am 3. Auguſt 1850. 


(2050) Kundmachung. (3) 


Nro. 6154. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß auf Anſuchen des Jakob Hersch oder Herz Bernstein 
Rechtsnehmers des Herrn Karl Lesniewicz und des H. Karl Lesniewiez 
ſelbſt, wider F. Emilie erſter Ehe Poninska, zweiter Peszynska und 
die minderjährige Johanna Poninska in Vertretung ihrer Mutter Frau 
Emilie 2ter Ehe Peszyuska zur Einbringung der, durch H. Karl Le- 
sniewiez erſiegten, dermalen deſſen Rechtsnehmer H. Jakob Hersch oder 
Herz Bernstein eigenthümlichen Summe von 12500 fl. W. W. oder 
5000 fl. C. M. ſammt 5 % von 17. Juni 1818 bis 16. März 1830 
dann aber mit 4% vom 2. November 1838 bis zum Zahlungstage des 
Kapitals zu berechnenden Zinſen, ferner zur Befriedigung der Summe von 
17 fl. 14 kr. C. M. ſammt 4 % vom 2. November 1838 zu berechnen⸗ 
den Zinſen, ſo wie auch zur Befriedigung der, bereits früher mit 7 fl. 
42 kr. C. M. zuerkannten und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 
22 fl. 45 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten, die öffentliche Feil⸗ 
biethung der im Laſtenſtande des im Jasloer Kreiſe gelegenen dem Herrn 
Aloisius Gliniecki eigenthümlich gehörigen Gutes Kobylany und der Hälfte 
des Gutes Leki dom. 21 pag. 496. u. 17. on. erfiegten Summe von 
6000 Hol, Dukaten eigentlich die öffentliche Feilbiethung des — mittelſt 
hierortigen Urtheils vom 31. März 1835 Z. 2085, jenes des k. k. Ap⸗ 
pellationsgerichtes vom 15. Oktober 1835 Z. 12637 und der oberſten 
Juſtizſtelle vom 2. Auguſt 1836 Z. 4373 aus der größeren Summe von 
6000 Duk. zuerkannten auf denſelben Gütern Kobylany und der Hälfte 
des Gutes Leki dom. 218. pag. 350. v. 27. on. dom. 218. pag. 354. 
n. 10 haer. bezüglich der Summe von 6000 Duk. ſichergeſtellten Betra⸗ 
ges von 4781 Duk., 6 ft. 14 kr. W. W. ſammt dem, vom 1. März 
1827 rückſtändigen Betrage von 175 Duk. vollwichtige holl. einem ähn⸗ 
lichen von 1. März 1828 rückſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen Duk. 
dann von 1. März 1829 rückſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen 
Duk. — dem weiteren von 1. März 1830 rückſtändigen Betrage von 
175 vollwichtigen hol. Duk., fo wie auch dem vom 1. März 1831 rüc- 
ſtändigen Betrage von 175 vollwichtigen holl. Duk. dem, aus der grö⸗ 
ßeren Summe von 150 holt, Duk. rückſtändigen Betrage von 121 voll⸗ 
wichtigen holl. Duk. — ferner ſammt den von 1. März 1832, 1833, 1834 
1835 rückſtandigen Beträgen von 175 Duk. und 150 vollwichtigen holl. 
Dukaten und in Zukunft jährlich am 1. März mit 175 und 150 voll⸗ 
wichtigen holl. Dukaten in ſo lange zu entrichtenden Beträgen, bis die 
Güter Bobrka verloſt ſein werden, oder der Rücktritt von der Looſung 
durch die Wiener Zeitung bekannt gemacht wird — ſonach eigentlich die 
Feilbiethung der aus dem Betrage von 4781 Duk. 6 fl. 14 kr. W. W. 
aus dem Betrage von 218 Duk. 5 fl. 16 kr. W. W. und aus dem von der 
Summe von 4781 Duk. 6 fl. 14 kr. W. W. vom 1. März 1827 bis 
14. Juli 1830 gebührenden rückſtändigen in's Kapital verwandelten Zin. 
fen beſtehenden auf den Gütern Kobylany und Leki dom. 218. pag⸗ 

68. n. 52. on. intabulirten Summe 500 Duk. mithin namentlich die 
Feilbiethung der Summe von 6000 holl. Duk. ſammt Zinſen und allen 
mit dieſer Summe verbundenen dom. 218. pag. 350. n. 27. on. dom. 
218. pag. 253. n. 32. on. dom. 218. pag. 368. n. 52. on. und dom. 
218. pag. 369. n. 53. on. ausgedrückten Rechten hiemit ausgeſchrieben 
und hiergerichts in zwei Terminen und zwar: am 16. Oktober und 13. 
November 1850 jedesmal um 10 Uhr Früh unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten N wird: 


1. Als Ausrufspreis der zu veräußernden Summe von 6000 holt. 
Duk. ſammt Zinfen und allen mit dieſer Summe verbundenen dom. 218 


pag. 350. n. 27. on. dem. 218. pag. 253. n. 32. on. dom. 218. pag. 
368. n. 52. on. und dom. 218. pag. 369. u. 53. on. erſichtlichen Rech— 


ten, wird der Nominalwerth dieſer Summe beſtimmt, unter welchem die— 
ſelbe im 1. und 2. Lizitazionstermine nicht hintangegeben werden wird. 

2. Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme des Exekuzionsführers Herrn 
Jakob Herz Bernstein, welcher vom Erlage des Vadiums für den Fall 
befreit wird, wenn er ſich hierüber mit einem Beſcheide dieſes k. k. Land- 
rechtes vor der Lizitazionskommiſſion ausweiſen wird, als Vadium zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion den 10. Theil der zu veräußernden Sum⸗ 
me von 600 holl. Duk. oder 2700 fl. C. M. im Baaren oder in Pfand⸗ 
briefen der galtziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt nach dem Kurſe zu erlegen, 
weil er ſonſten zum Anbothe nicht zugelaſſen werden würde. 

Das erlegte Vadium wird dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach beendigter Feilbiethung 
rückgeſtellt. 

3. Der Käufer wird verbunden fein, die Forderungen jener Gläu— 
biger, welche dieſelben vor der allenfalls bedungenen Zahlungsfriſt nicht 
annehmen wollten, in wie weit dieſelben in dem angebothenen Kaufpreiſe 
ihre Deckung finden würden, bei ſich zurückzubehalten, den Reſt des Kauf— 
ſchillings aber im Baaren binnen 30 Tagen nach der ihm erfolgten Ein— 
händigung der Zahlungstabelle, an das hiergerichtliche Erlagsamt zu er⸗ 
legen, oder ſich auszuweiſen, daß er mit den Gläubigern rückſichtlich ihrer 
Befriedigung ein anderes Uebereinkommen getroffen habe, wo ſodann ihm 
das allenfalls in Pfandbriefen erlegte Vadium rückgeſtellt, das im Baa— 
ren dagegen deponirte in den Kaufſchillingsreſt eingerechnet werden würde. 

4. Sobald der Käuſer der 3. Feilbiethungsbedingung Genüge ge— 
leiſtet haben wird, wird ihm die gekaufte Summe eingeantwortet und der— 
ſelbe, jedoch auf eigene Koſten als Eigenthümer dieſer Summe intabu— 
lirt, elle Laſten werden aber, mit Ausnahme jener, welche er nach der 3. 
Feilbiethungsbedingung auf ſich zu übernehmen hat, ertabulirt und auf den 
Kaufſchilling übertragen. 

5. Sollte der Käufer der 3. Feilbiethungsbedingung nicht Genüge 
leiſten, in dieſem Falle würde die veräußerte Summe auf Verlangen ei— 
nes jeden Gläubigers oder der Eigenthümerin in einem einzigen Termine 
auf Koſten und Geſahr des Käufers auch unter dem Nominalwerthe ver— 
äußert, und der kontraktbrüchige Käufer wäre für alle Koſten und allen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium ſondern nebſtbei mit ſrinem 
ganzen Vermögen verantwortlich. 

6. Dem Käufer iſt aber auch geſtattet, nach dem zu Gericht ange— 
nommenen und befättigten Lizit zionsakte den ganzen Kaufſchilling an das 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, wodann das allenfalls in Pfand⸗ 
briefen erlegte Vadium demſelben rückgeſtellt, die gekaufte Summe vor 
Erlaſſung der Zahlungstabelle ihm eingeantwortet und demſelben jedoch 
auf ſeine Koſten laſtenfrei tabularmäßig übergeben werden wird. 

7. Für den Fall als dieſe Summe weder in dem erſten noch in 
dem zweiten Termine nicht verkauft werden ſollte, werden im Grunde des 
$. 148 der Ger. Ord. alle auf dieſer Summe verſicherten Gläubiger auf 
den 14. November 1850 um 10 Uhr Früh zum Behufe der Feſtſetzung 
der erleichternden Feilbiethungsbedingniſſe hiergerichts zu erſcheinen, mit 
dem Beiſatze vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der 
Stimmen der erſcheinenden Gläubiger werden beigezählt werden, und dann 
erſt der 3. Feilbiethungstermin feſtgeſetzt werden würde. 

8. Der landtafliche Auszug der zu veräußernden Summe kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder abſchriftlich erhoben 
werden. 

Von dieſer derart ausgeſchriebenen Feilbiethung werden der Herr 
Exekutionsführer und die rechtsbeſiegten Fr. Emilia iter Ehe Poniüska 
2ter Peszyiska, dann das minderjährige Frl. Johanna Poninska in Ver⸗ 
tretung ihrer Mutter Fr. Emilia Peszyüska, der Eigenthümer des Gu- 
tes Kobylany und der Hälfte des Gutes Leki Herr Alois Gliniecki fo 
wie die auf der zu veräußernden Summe hipothezirten bekannten Gläubiger zu 
eigenen Handen, hingegen jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für Urſache entweder nicht genug zeitlich vor dem Lizitazionster— 
mine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte — wie auch jene Gläubiger, 
welche erſt nach dem 15. April 1850 nach dem Tage des ausgeſtellten 
Landtafel⸗Auszuges der zu veräußernden Summe in die Landtafel gelangt 
ſind, mittelſt des ihnen zu dieſem Lizitazionsakte und den nachſtehenden 
Verhandlungen unter Einem in der Perſon des Herrn Advokaten Witski 
mit der Subſtituirung des Herrn Advokaten Hoborski beſtellten Kurators 
mit dem verſtändiget, daß ihnen obliege ſich bei dieſem beſtellten Kurator 
mit den ihre Rechte begründenden Behelfen entweder perſönlich oder 
ſchriftlich anzumelden, oder ſich einen anderen Bevollmächtigten zu beſtel— 
len, und ſolchen dieſem k. k. Landrechte anzuzeigen, widrigenfalls ſie nur 
ſich ſelbſt die Folgen ihrer Saumſeligkeit zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow am 20. Juni 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 6154-1850. Ces. kröl. Sad szlachecki Tarnowski do po- 
wszechnej podaje wiadomosci, iz na Zadanie p. Jakéba Hersch ezyli 
Herz Bernstein prawonabywey p. Karola Lesnienieza — jakotez i 
samego p. Karola Lesniewicza , celem zaspokojenin zasadzonej prze- 
ciw p. Emilii 2 Hippmandw 18⁰ malzeustwa Poniüskiej drugiego be- 
szyuskiej, 1 Joannie Poninskie) nieletnie] — w zastepstwie matki p. 
Emilii Peszyhskiej sumy 12500 zir. w. w. ezyli 5000 tr. m. k. wraz 
z pozytkiem za czas od dnia 17, ezerwca 1818 az do dnia 16. marca 
1830 po 5% zas za czas od 2. listopada 1838 az do rzeczywistej 
wyplaty kapitatu po 4 % liezyd sie majacym, tudziez na zaspokojenie 
sumy 17 alr. 14 kr. m. k. 2 pozytkiem po 4 % od Ania 2. listopada 
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1838 liezyé sie majacym; niemniej na zaspokojenie kosztow ekseku- 
eyjnych w kwocie 7 ztr. 42 kr. m. k. i 22 zir, 45 kr. m. k. przy- 
zuanych, lieytacya sumy 6000 duk. w stanie biernym döbr Kobylany 
ipolowy döbr Leki w obwodzie Jasielskim poluzonych, p. Alojzego Glinie- 
ekiego wlasnych dom. 21 pag. 496 n. 17 on. intabulowanej, a wia- 
Seiwie licytacya sumy 4781 duk 6 zb. 14 kr. 2 rzeczonej sumy 
6000 duk. wyplywajacej wyrokami tutejszego sadu 2 dnia 31. marea 
1835 do liezby 2085 apellacyjnego trybunatu 2 dnia 15. pazdziernika 
1835 do I. apel. 12637 i nadwornym z dnia 2. sierpnia 1836 do l. 
4373 zasadzonej, na tychze samych dobrach Kobylany i polowie döhr 
Leki dom. 218 p. 250 n. 27 on dom. 218 p. 35% n. 10 haer. od- 
nosnie do powyäszej sumy 6000 duk. w raz 2 kwotami 175 duk. 
holl. waznych od dnia 1. marea 1827, 175 duk. holl. waänych od 
dnia 1. marca 1828, takaz 175 duk. hol. waznych od dnia 1. marca 
1829, dalsza 175 duk. holl. waänych od 1. marca 1830, tudzi 2 175 duk. 
hol. waznych od dnia 1. marea 1831 zaleglemi, kwota 121 duk. hol. 
waznych z wiekszej kwoty 150 duk. hol. zalegtej, dalej 2 kwotami 
175 duk. hol. i 150 dukätow hol. waznych od 1. marca 1832, 1833 
1834 i 1835 zaleglemi na przyszlosé zas co rok w rzeezonym dniu 
1. marca w takich kwotach 175 duk. i 150 duk. hol. tak dFugo o- 
placad sie majacemi, dopöki dobra Bobrka na loteryi wagrane niebeda, 
lub dopski odstapienie od loteryi przez gazete wiedeiska ogloszone 
niezostanie, wlasciwie lieytacya sumy 5000 duk. ztozone) 2 sumy 
4781 duk., 6 zir. 14 kr. w. M. i kwoty 218 duk., 5zir. 16 gr. w.w. 
2 procentöw od owej sumy 471 duk. 6 zr. 14 kr. w. w. za czas 
od 1. marca 1827 do 14. lipca 1830 zalegtych narostej i w kapital 
zamienionej aa dobrach Kobylany i Leki dom. 218 p. 368 n. 52 on. 
intabulowanej, a zatem wlaseiwie lieytacya sumy 6000 duk. hol. z pa- 
zylkiem i wszelkiemi do niej przywiazanemi dom. 218 p. 350 n. 27 
on. dom. 218 p. 253 n. 32 on. dom. 218 p. 368 n. 52 ou. i dom, 
218 p. 369 n. 53 on. wyrazonemi prawami, w dwöch terminach , to 
jest: dnia 16. pazdziernika i 13. listopada 1850 o godzinie 10. zrana 
tu w sadzie pod nastepujacemi warunkami przedsiewziela bedzie: 

1) Za cene wywolania sprzedad sie majacej sumy 6000 duk. 
hol. z procentami i wszelkiemi do nie) przywiazanemi dom. 218 p. 
350 n. 27 on. dom. 218 p. 253 n. 32 on., dom. 218 p. 368 n. 52 
on. i dom. 218 p. 369 n. 53 on. wyrazonemi prawami — stanowi 
sie nominalna wartosé tejze sumy, ktära suma — ani w pierwszym 
ani w drugim terminie nizej tej wartosci sprzedana nie bedaie. 

2) Kahdy chęeé kupienia majacy obowiazany bedzie 10ta czesé 
sprzeda& sie majacej sumy, to jest: 600 duk. hel. albo 2700 zr. m. k. 
w gotowiznie lub w listach zastawnych towarzystwa kredytowego 
galieyjskiege podiug kursu — nigdy wyäe) kursu nominalnego — 
Jako zaklad do rak komisyilieylacyjnej ztozyc, inaczejby do lieytacyi 
przypuszezonym niebyt, ktöryto zaklad najwiecej ofiarujacemu kupi- 
cielowi w cene kupna wrachowanym, innym zas po ukonczonej licy- 
tacyi zwöconym bedzie. Od zkozenia jednak tego zakladu eksekucye 
prowadzacy Jaköb llersch czyli Herz Bernstein — wtym razie tylko 
wolnym bedzie, jezeli sie w tym celu zezwalajaca uchwala sadowa 
przed komisya licytacyjna wykaze. 

3) Najwiecej ofarujacy kupiciel obowiazany bedzie, pretensye 
Iych wierzyeieli, ktörzyby wyplate przed umöwionem moZe wypowie- 
dzeniem przyja& vie cheieli, w miare ofiarowanej przez siebie ceny 
kupna na siebie przyjaé, reszle zas ceny kupna w golöwce w 30tu 
dniach dorpezonej mu tabeli platniezejrachowad sie majacych do depozytu 
tutejszego c. k. sadu zlozye, albo w fymze samym terminie sadownie 
wywiesc sie, iz 2 wierzycielami wzgledem ich nalezytosci w inny Sie 
sposob utozyt; poczem mu zFozone w listach zastawnych wadium 
zwröconem, zas zlozone w gotowiznie pieniadze w resztujaca cene 
kupna wrachowane zostana. 

4) Jak tylko kupiciel 3mu warunkowi zadosyc uczyui, kupiona 
suma na wlasnosé prayznana mu zostanie, i kupiciel za wlasciciele 
takowej, jednakze, na wlasne koszta intabulowanym bedzie; wszystkie 
zas eiyzary, wyjawszy te, klüre w moc warunku irzeciego kupieila 
na siebie przyja© obowiazany bedzie, wyekslabulowane i na cene ku- 
pna przeniesione Zostana. 

5) Gdyby zas kupiciel trzeciemu warunkowi zadosyé nie uczy- 
nit, natenezas suma ta na jego koszt i niehezpieezenstwo w jeduym 
terminie i nawet nizej nominalnej wartosci na zadanie ktöregokolwiek 
z wierzycieli lub wiascicielki zrelicytowana bedzie, a wiarotomny 
kupiciel za wszelka ztad wynikta szkode i koszta, nietylko ztozxonym 
zaktadem, ale uawet calym swym majatkiem odpowie. 

6) Wolno jest wszakze kupieielowi, skoro tylko akt licytacyi 
od sadu przyjety i zatwierdzony zostanie, calkowita ceng kupna do 
tutejszego sadowego depozytu zh, W kförymto razie temuà z lo- 
zone w listach zastawnych wadium zwröcone, i kupiona suma przed 
wydaniem tabeli platniezej na wiasnosc mu Przyznana i jego kosztem 
od ciezardw wolna, tabularnie oddana mu bedaie. 

7) Na wypadek, gdyby Powyisza suma ani w pierwszym anitez 
w drugim terminie sprzedana nie byla, natenczas wzywaja sie wWszy- 
sey wierzyciele na lej sumie intabulowani w moc F. 148 ust. sad. 
aby na dzien 14. listopada 1850 o godzinie 10. raue, celem ulozenia 
warunköw lieytacye watwiajacych w tutejszym sadzie tem pewniej 
stawili sig, inaczej bowiem niestawajacy, wiekszosci gloséw wierzy- 
eieli obecnych doliczeni beda, i w skutek czego potem trzeci termin 
licytacyi wyznaczonym zostanie. 

8) Wyciag hypoleczny sumy sprzedaé sig majacej, w futejszo 
sadowej registraturze przejrze& Jub przez odpis wyjat, kazdemu wolno. 

0 rozpisanej tej licytacyi zawiadamiaja sie egsekucye prowa- 
dzacy, prawem zwyciezona p. Emilia pierwszego malzeistwa Ponid- 
ska drugiego Peszyuska i nieletnia Joanna Poninska w zastepstwie 
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matki opiekunki p. Emilii Peszyuskiej, jakotez wlaseiciel dôbr Koby- 
lany i polowy dobr Leki p. Alojzy Gliniecki, tudziez wierzyciele na 
owej sumie ivtabulowani z imienia, nazwiska 1 miejsca ‚pobytu wia- 
domi do rak wiasnych, zas ci wierzyeiele, ktorymby niniejsza uchwala 
lieytacye dozwalajaca wezesnie lub weale dorgezona bycé nie mogta, 
lub ktörzyby po 15. kwietnia 1850 do tabuli krajowej ze swojemi 
prawami na te sume weszli przez niniejszy edykt z tym dodatkiem, 
iz im tak co do uwiadomienia ich o rozpisanej niniejszej lieytacyi, 
jakotez do wszelkich nastepnych ezynnosci w eelu bronienia ich praw 
za kuratora p. adwokat Witski z zastepstwem p. adwokata Hobor- 
skiego zarazem ustanowiony jest, do ktörego sie wraz 2 dowodami 
ich prawa stwierdzajacemi osobiseie lub pisemnie zgtosic, lab innego 
obronce sobie obraé, i 0 tem sad Lutejszy zawiadomié maja, w razie 
przeeiwnym bowiem, tylko sobie samym skutki opöZnienia przypisachy 
musieli. 
Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 20. ezerwca 1850. 


(2064) Kundmachung. (2) 

Nro. 16681. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit kund gemacht, es ſei auf Anfuchen der Theresa Roselli, Caroline 
Sattmann, David Roselli und Anna Barth zur Befriedigung der, wider 
Anton Lederer erſiegten Summe pr. 700 fl. C. M. ſammt den von die⸗ 
fer Summe dem Bazylianer Konvente in Podhorce bis zu deren Exta⸗ 
bulirung aus dem Laſtenſtande der Realität sub Nro. 376 ¼ erweislicher⸗ 
maßen gezahlten Intereſſen, ferner Gerichtskoſten im Betrage pr. 31 fl. 
32 kr. C. M., ſodann der Summe pr. 35 fl. C. M. fammt 4 % vom 
10. Jänner 1844, und Exekutionskoſten im Betrage pr. 6 fl. 50 kr. C. M. 
und 7 fl. 51 kr. C. M. im Exekutionswege die öffentliche Veräußerung 
der, dem Schuldner Herrn Anton Lederer gehörigen Realitätshälfte sub 
Nro. 377 %, nach Einvernehmung der Hypothekarglänbiger über die zu 
beſtimmenden erleichternden Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts in einem ein- 
zigen gleichzeitig auf den 30. September 1850 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmten Tagfahrtstermine bewilligt, welche unter nachſtehenden Be⸗ 
dingniſſen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth diefer Realitäts⸗ 
hälfte im Betrage von 3824 fl. 53 ½ kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluftige iſt verbunden 5% des Ausrufspreifes d. i. 
den Betrag von 191 fl. 14 %% kr. C. M. als Angeld vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitazlonskommiſſion entweder im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiz. landſtändiſchen Kredits-Anſtalt zu erlegen, wel⸗ 
ches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber nach deendigter Lizitazion rückgeſtellt werden wird. Von dem 
baaren Erlage des Vadiums wird aber die exekutionsführende Caroline 
Sattmann befreit, ſobald ſie ſolches im Laſtenſtande des ihr von der exe— 
quirten Forderung zukommenden Antheils ſichergeſtellt, und ſich hierüber 
vor der Lizitazionskommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3. Juden können auch mitlizitiren, weil dieſe Realität im befug- 
ten Judenbezirke liegt. 

4. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den ganzen Kaufſchilling nach Ab⸗ 
zug des Angeldes und der Kaution pr. 400 fl. C. M., (Dom. 85. p. 
97. n. 14. on.) welche für das höchſte Aerar über der Realität zu ver⸗ 
bleiben hat, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den Lizitazionsakt ge- 
nehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer 
abzuführen, widrigens derfelbe das Angeld verlieren, und auf feine Ge— 
fahr und Koſten eine neue Lizitazion in einem einzigen Termine ausge⸗ 
ſchrieben, und die frägliche Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden wird. 

5. Sollte ſich aber ein oder der andere von den intabulirten Gläu— 
bigern weigern, die Zahlung vor dem bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, oder einer derſelben und insbeſondere die Exekutionsführer 
in die Belaſſung ihrer Forderung ſo weit ſolche in dem angebothenen 
Kaufſchilling enthalten ſein wird, bei dem Käufer einwilligen, in ſolchem 
Falle wird der Käufer berechtigt ſein, ſolche intabulirten Schulden nach 
Maß des angebothenen Kaufſchillings davon in Abzug zu bringen, und 
nur den hiernach ſich ergebenden Kaufſchillingsreſt zu Gerichtshanden zu 
erlegen. 4 

. 6. Sobald der Käufer den ganzen oder in dem im 5. Abſatze vor⸗ 
ausgeſetzten Falle der Belaſſung einer oder der andern Forderung beim 
Käufer, den über Abzug derſelben verbleibenden Kaufſchillingsreſt gericht⸗ 
lich hinterlegt haben wird, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt 
und er in den phiſiſchen Beſitz der erftandenen Realitätshälfte eingeführt, 
die darauf haftenden Schulden aber mit Ausnahme der laut 5. Abſatzes 
etwa belaſſenen auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 


7. Sollte die frägliche Realitätshaͤlfte in dieſem Termine um oder 


über den Schätzungspreis nicht verkauft werden können, fo wird ſie auch 
unter demſelben um was immer für einen Preis verkauft werden. 

n 8. Hinſichtlich der auf dieſer Realitätenhälfte haftenden Laſten und 
11 werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und Steuerkaſſe ge⸗ 
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. 1 ii Lean jene Gläubiger, deren Wohnort unbekannt iſt, 
1 5 Pi eſcheid aus was mohann Kossoki, oder denen der gegenwär⸗ 
\ ae m te? 2 27 9 
9 icht zugeſtellt werden könn für einer Urſach“ vor dem Lizitazionster⸗ 


mine ni endlich fene welche ſpäter in dle 

Stadttafel gelangen ſollten durch d jene, he ſpä 

deten er Polaüski verſtändigt ste beſtellten Kurator Hrn Ad⸗ 
Lemberg am 8. Auguſt 1850. > 


Obwieszezenie, 


Nr, 16681. Magistrat kröl. miasta Lwowa De x 
domo, ze na zadanie Teresy Rosellij, Karoliny a jeäem onyni wia- 


Sattman, Dawida Ro- 


sellij i Anny Barth przeeiw Antoniemu Lederer, celem zaspokojenia 
sumy 700 zr. m. k. te egzekucye prowadzacym sie nalezacej, i pro- 
centöw od tej sumy konwentowi ksiezy Bazylianow 2 Podhorec as, 
do nastepnie majacego sie tej sumy 2 realuosci sub Nr. 367% wy- 
kresleria za poplacone wykazaé sie majacych, tudzien kosztöw pra- 
wnych 31 zr. 32 kr. m. k., niemniej sumy 35 zr. 2 odsetkami po 
4 od sta od 10. styeznia 1844, i exckucyjnych 6 zr. 50 kr. m. k., 
7 ar. 51 kr. m. k. publiczna sprzedaz diuznika Anteniego Lederer 
wlasnej jednej polowy realnosei pod J. 377¾ po wystuchaniu wie- 
vzycieli wzgledem ustanowienia ulatwiajaeych warunkéw lieytacyi w 
tutejszym sadzie w jednym terminie na dniu 30. wrzesnia 1850 0 
godz. 4 2 poludnia jest dozwolona, ktöra pod nastepujacemi Jago- 
dniejszemi warunkami odbedzie sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa tej po- 
lowy realnosei w kwocie 3824 zr. 53½ kr. m. k. 

2) Chec kupienia majacy obowiazany jest 5% ceny wywolania 
to jest 19 zr. 114°,,, kr. m. k. jako wadium do rak komisyi liey- 
tacyjnej w gotowiznie lub w listach zastawnych przed rozpoezeciem 
licytacyi do komisyi ztozyd. ktöre najwiecej dajacemu w ceng kupna 
wrachowone, innym zas po skoüezonej lieytacyi Zwröcone bedzie, je- 
dnakze od skladania takowego wadium egzekucye prowadzaca Karo- 
lina Sattman uwalnia sie, jezeli ona w stanie biernym teraz exekwo- 
wanej jej ezęsei nalezytosci takowe zabezpieezy, i we) mierze przed 
komisya lieytacyjna sie wywiedzie. 

3) Izraelici mega takze lieytowaé, gdy ta realnosé w okregu 
dla nich dozwolonym jest pelozona. 

4) Kupiciel obowiazany jest eala cene kupna po odtraceniu 
wadium, fudziez kaucyi 400 zr. m. k. na rzecz najwyäszego skarbu 
Dom. 85. p. 97. n. 14. on. zaintabulowany, ktöra na realnosci po- 
zostaé ma, w przeeiagu 30 dni po odebraniu uchwaly niniejsza licy- 
taeye do sadowej wiadomosei prayjmujacej, do depozytu tutejszego 
sadu tem pewniej ztozyé, gdyz w razie przeciwnym nie tylko wa- 
dium utraci, ale takze ta polowa realnosei na jego koszt i 2 jego 
niebezpieczeüstwem w fjeduym terminie ponizej ceny szacunkowej 
sprzedana bedzie. 

5) Gdyby zas ktöry 2 intabulowanych wierzyeieli nalezytosé 
swoje przed umöwionym terminem przyjad niecheiat, kupiciel w ta- 
kowym razie obowiazanym bedzie, takze diugi w miare ofiarowanego 
szacunku na siebie przyjaé, i w takim razie tylko resztujaca cene 
kupna do depozytu sadowego zloäyc. 

6) Skoro kupieiel calkowita cene kupna, lub podlug wyz wra- 
zie zostawienia przy kupujacym jednej lub wiecej pretensyi, resztu- 
jaey szarunck sadownie ztozy, dekret wlasnosei na kupiona te polo- 
we realnosci wydany, fakowa w fizyezne posiadanie oddana, a dlugi 
tam eiaZace, 2 wylaczeniem owych podlug ustęepu 5g0 pozostaé ma- 
Jacyeh, na zlozong cene przeniesione zostann. 

7) Gdyby ta polowa realnosci wtym terminie za cene szacun- 
kowa lub wyzej sprzedana nie zostala, w takim razie takowa nizej 
ceny szacunkowej za Jakakolwiek cene sprzedana będzie. 

8) Ched kupienia majacy doktadna wiadomosé o stanie (abu- 
larnym, o eiezarach i podatkach w tabuli miejskiej i kasie zasiagngé 
moze. 

Zreszta wierzycieli, ktörych pobyt niewiadomy jako to: Augu- 
sta Lederer i Jana Kossoki, lub ktörym niniejsza uchwala z Jakiej- 
kolwick przyezyny przed wyz oznaczonym do odbyd sie majacej tei 
lieytacyi terminem wreezona byd niemoglaby , niemniej tym, kto- 
ray pohniej do tabuli weszliby, przez juz poprzednio ustanowionego 
kuratora P. Adwoksta Polaüskiego zawiadamia sie. 

We Lwowie dnia 8. sierpnia 1850. 


(2043) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 375. Wydziat Stanow Galicyjskich rozpisuje niniejszem li- 
eytacye na dostarezenie 25 nizszo -austr. sagôw drzewa bukowego 
na opak kancelaryi Stanowe) w ceiagu zimy 1850—1 roku. 

Ci ktörzy sa w checi lieylowania, maja sie zglesié do kance- 
laryi Stanowej w gmachu Zakladu im. Ossoliüskich dnia 18. wrzesnia 
r. b. o godzinie 10tej przedpoludniowej, opatrzywszy sie wadyum 
30 ztr. mon. konw. 

Cena wywolania stanowi sie osm kr. 
jeden wraz 2 dostawa. . 

Inne warunki przed aktem lieytacyi ogloszone beda. 

Z Rady Wydziatu Stanow Krôlestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 21. sierpnia 1850. 


25 kr. m. k. za sag 


(2074) Lizitations Ankündigung. (2) 

Nro. 13049. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 auf der Dobromiler Verbindungsſtraße im Staromiastoer Straßen⸗ 
Commiſſariate und zwar von 1950 Schotterhaufen um den Fiskalpreis 
von 3532 fl. 28 ¼ kr. C. M. wird von Seiten des Sanoker k. k. Kreis⸗ 
amts eine Licttation am 16. September 1850 und falls dieſe ungünſtig 
ausfallen follte, eine 2. am 30. September 1850 und endlich am 7. Ok⸗ 
tober 1850 eine 3te Licitation in der Sanoker Kreisamtskanzlei abgehal⸗ 
ten werden. f 

Licitationsluſtige werden mit dem 10% Vadtum verſehen zur Lici⸗ 
tation und zur Einſendung der Offerten eingeladen. 

Sämmtliche Ortsobrigkeiten werden demnach aufgefordert, dieſe Li⸗ 
citation in ihrem Bereiche gehörig kund zu machen und insdeſondere be⸗ 
kannte Unternehmer und auch die in der Nähe der oberwähnten Verbin⸗ 
dungsſtraße befindlichen Gemeinden in die Kenntniß zu ſetzen. 

Sanok, am 20. Auguſt 12 . 


— 


(2075) Kundmachung. (2) 

Nro. 7416. Am 12. September 1850 wird wegen Sicherſtellung 
der Beköſtigung der Kranken, Reinigung der Wäſche, Beheitzung und Be⸗ 
leuchtung des Kolomeaer Civil-Spitals in der Zeit vom 1. November 
1850 bis Ende Oktober 1851 beim Kolomeaer Magiſtrate eine Licitation 
abgehalten werden. | — 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen zu dieſer Licitation mit ei— 
nem Vadium von 150 fl. C. M. zu erſcheinen. 

Kolomea, am 21. Auguſt 1850, 


(2072) Verlautbarung. (J) 

Nro. 4655. Vom Stanislawower k. k. Landrechte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß in Folge Erſuchens des Lemberger k. k. Merkantil- und Wech⸗ 
ſelgerichts ddto. 18. April 1850 Z. 4166. 

I. Zur Befriedigung der dem Sehm elke Sokal gegen Joseph 
Gromnicki mittelſt Erkenntniß desſelben k. Merkantil⸗ und Wechſelgerichts 
ddto. 18. November 1847 3. 10800 zuerkannten Wechſelſumme per 360 
fl. mit 4 % Zinſen vom 21ten Juni 1847 angefangen, dann Gerichts- 
koſten per 6 fl. 19 kr. und Exekuzionskoſten per 11 fl. 7 kr. C. M.; 
erner 
II. zur Befriedigung der, dem Fräulein Emilia Manczukowska ge⸗ 
gen Herrn Joseph Gromnieki mit hiergerichtlichem Urtheile ddto. 30. 
Mai 1849 Z. 3220 zugeſprochenen Summe per 1200 fl. C. M. in ga⸗ 
liziſchen auf den Uiberbringer lautenden, mit Coupons vom 24ten Juli 
1848 und vom Monate Juli weiter laufenden T-lons verſehenen Pfand— 
briefen ſammt 5 % Zinſen jener Summe per 1200 fl. C. M. von 16. 
Jänner 1848 angefangen, ferner der Gerichtskoſten. per 18 fl. 35 kr. C. 
M., der mit Beſcheid dato. 11. März 1850 zur Zahl 930 im Betrage 
per 9 fl. 20 kr. C. M. und jetzt im Bet age per 19 fl. 51 kr. C. M. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 

Die öffentliche Feilbiethung der dem Herrn Joseph Gromnicki ges 
hörigen, auf den Gütern Tiumaez ſammt Att. Nadorozna, Gruszka, 
Bortniki, Jezierzany und Dolina Lib. dom, 248. p. 297. n. on. 119. 
dom. 403. p. 94. n. 172. on. dom. 403. p. 161. n. 283. on. ferner 
auf den Gütern Skobudka und Lokutki Lib. dom. 234. p. 40. n. 47. 
on. verſicherten Summe von 32826 fl. K. M. unter folgenden Bedin⸗ 
gungen bewilliget ſei: 

itens. Dieſe Summe von 32826 fl. C. M. wird in Pauſch und 
Bogen ſammt allem Zugehör jedoch ohne Gewährleiſtung für deren Liqui⸗ 
ditaͤt veräußert. 

2tens. Zur Vornahme dieſer Veräußerung werden drei Termine, 
und zwar: a) auf den ten Oktober 1850, ph) Tten November 1850, 
und e) auf den öten Dezember 1850 mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, daß im 
Falle dieſe Summe im erſten oder zweiten Termine nicht über oder we⸗ 
nigſtens um ihren Nominalwerth feilgebothen wäre, dieſelbe im dritten 
und letzten Termine um was immer für einen Anboth dem Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden würde. 

ztens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth d. i. der Be 
trag von 32826 fl. C. M. angenommen. 

ütens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 20ten Theil dieſer 
Summe d. i. den Betrag von 1641 fl. 18 kr. C. M. entweder im Baa⸗ 
ren, oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons und Talons, nach 
dem letzten durch die Lemberger Zeitung ausgewieſenen Kurſe zu Handen 
der Ltzitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, welches zu Gun⸗ 
ſten des Erſtehers zurückbehalten und in den Meiſtboth desſelben einge⸗ 
rechnet, den übrigen Mitlizitanten hingegen nach geſchloſſenem Kaufe zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

ötens. Der Meiſtbiethende iſt verbunden, die auf dieſer Summe 
haftenden Laſten, deren Liquidität nachgewieſen wird, nach Maß des Kauf 
preiſes zu übernehmen, im Falle die intabulirten Gläubiger vor der allen⸗ 
falls bedungenen Auffündigung die Zahlung nicht annehmen wollten, ſon⸗ 
ſten aber it er gehalten, den ganzen Kaufpreis, oder aber im Falle die 
übernommenen Forderungen demſelben nicht gleichkommen, den Reſt desſel⸗ 
ben, in welchen das erlegte Angeld eingerechnet wird, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung des über den Feilbiethungsakt zu ergehenden 
Beſcheides an gerechnet, an das hiergerichtliche Erlagsamt zu hinterlegen, 
und die Quittung des Letzteren vorzuweiſen, widrigenfalls dieſe Summe 
abermahl auf Gefahr und Koſten desſelben in einem einzigen Termine um 
was immer für einen Preis veräußert würde. , 

Gteng. Nach erfüllter Ster Bedingung wird dem Käuſer das Eigen⸗ 
thumsdekret der gekauften Summe ertheilt, und derſelbe auf deſſen Grund⸗ 
lage als Eigenthümer intabulirt werden, die darauf haftenden Forderuns 
gen hingegen mit Ausnahme der durch den Käufer übernommenen, wer⸗ 
den gelöſcht, extabultrt und auf den Kaufpreis übertragen. 

7tens. Der Tabular⸗Extrakt über die zu veräußernde Summe befin⸗ 
det ſich zur jedesmaligen Einſicht in der hiergerichtlichen Regiſtratur. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird dem k. galiz. Lem⸗ 
berger Handels- und Wechſelgerichte, in Folge Erſuchens adto. 18ten 
April 1850 Z. 4166 die Eröffnung gemacht, ferner werden hievon nebſt der 
Bittſtellerin Emilia Manczukowska, die intabulirten Gläubiger Susmann 
Pfau, Schmelke Sokal, Herr Joseph Szezepkowski und der jetzige 
Eigenthümer der Güter Tiumacz Herr Heinrich Wilhelm Werthheim- 
stein und zuletzt jene Gläubiger, welche nach dem 2ten Juli 1850 ihre 
Sicherſtellung auf der veräußerten Summe erlangen, oder denen aus was 
immer für einer Urſache der Feilbiethungsbeſcheid vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden würde, zu Handen des hiezu und zu allen nachfolgenden 
Geſchäften beſtellten Kurators Herr Advokat Dwernicki, mit der Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Florian Minasiewicz mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändigt, daß es denſelben freiſtehe, zur Wahrung ihrer Rechte ſich einen 
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anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte nahmhaft ju 
machen. 
Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 
Stanislawöw, am 12. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 4655. Ces. Krol. Sad Szlachecki Stanistawowski wezwaniu 
krol. gal. Sadu handlowego i wekslowego z d. 18. kwietnia 1850 l. 4166 
zadosyé ezyniac, tudziez do prosby panny Emilii Manczukowskiej dnia 
20. lipca 1850 J. 7850 podanej, ana prawomocaym wyroku tutejszego 
Sadu 2 dnia 30. maja 1849 J. 3220, tudziez na tem uzasadnionej, Ze 
proszaca udowodnia uzyskane zabezpieczenie wywalezonej swej wie- 
rzytelnosei, przychylajae sie: 

I. Na zaspokvjenie przyznanej przeciw p. Jözefowi Gromnickiemu 
uchwala kröl. gal. sadu handlowego i wekslowego z dnia 18. listo- 
pada 1847 1. 10800 starozakonnemu Schmelke Sokal sumy wekslo- 
wej 360 lr. m. k. z odsetkami po 4% od dnia 21. ezerwca 1847 
biezacemi kosztöw sadowych w ilosei 6 zir. 19 kr. m. k. i kosztöw 
wykonania w ilosei 11 zir, 7 kr. m. k. zasadzonych, tudziez 

II. Na zaspokejenie przyznanej przeciw p. Jözefowi Gromni- 
ckiemu wyrokiem tutejszego Sadu 2 dnia 30. maja 1849 1. 3220 
pannie Emilii Manczukowskiej sumy 1200 ztr. m. k. listami zasta- 
wnemi towarzystwa kredytowego galicyjskiego na okaziciela opiewa- 
jacemi 2 kuponami lipcowemi 1848 od lipca dalej biezacym talonem 
zaopatrzonemi odsetköw po 5% od sumy 1200 zir. m. k. od dnia 
16. styczuia 1848 zaleglych, kosztow sadowych w ilosci 18 zir. 35 
kr. m. k. kosztow eksekucyi poprzedniczo uchwala z dnia 11. marca 
1850 J. 930 w ilosei 9 zr. 20 kr. m. k. i teraz w dostateeznej 
ilosei 19 zir. 51 kr. m. k. przyzuauych, publiczna sprzedas sumy 
32826 lr. m. k. p. Jözefa Gromnickiego wlasna na dobrach Tiu- 
ma cz 2 przylegtosciami Nadorozna, Gruszka, Bortniki, Jezierzany i 
Dolina lib. dom. 248 p. 297 n. 119 on, dom. 403 p. 94 n. 172 on. 
dom. 403 p. 161 n. 283 on. tudziez na dobrach Srobudka i Lokutki 
lib. dom. 234 p. 40 n. 47 on. w stanie biernym zabezpieczona, do- 
zwala sie, pod nastepujacemi przez strony przedstawionemi, lecz po- 
dlug prawa sprostowanemi warunkami: 

1) Pomieniona suma 32826 zir. m. k. sprzedaje sie ryczalto- 
wo, 2 tem wszystkiem co do niej nalezy, bez zadnego jednak za jej 
plynnosé zaręczenia. 

2) Do tej sprzedazy przeznaczaja sie stosownie do dekretu 
nadwornego z dnia 25. czerwca 1824 l. 2017 trzy termina, to jest: 
pierwszy na dzien 30. pazdziernika 1850, 7. listopada 1850 i 5. 
grudnia 1850 zawsze na godzinę 10la z rana, 2 tym dodatkiem, ze 
jezeli suma sprzedaé sie majaca w pierwszym lub drugim terminie 
wyzej nad cenę swoja nominalna, lub przynajmniej za wartosé nomi- 
nalna sprzelang nie bedzie, w trzeeim i ostatnim terminie za kazda 
jakakolwiek tylko podana cenę najwyzej podajacemu sprzedang zo- 
stanie. 

3) Ja cenę wywolania stanowi sie nominalna wartosé, to jest 
suma 32826 zir. m. k. 

4% Kazdy che& kupienia majacy obowiazany jest dwudziesta 
enesé tej sumy, to jest: 1641 zr. 18 kr. m. k. w gotowiznie lub 
tez w listach zastawnych galicyjskich 2 kuponami i talonami podlug 
kursu ostatniego w gazetach Lwowskich umieszezonego, do rak sprze- 
dawezej komisyi Jako zaklad zlozyd; ktörento zaklad najwiecej olia- 
pujgeego zatrzymany temuz na rachunek podanego szacunku kupna i 
sprzedazy przyjetym i potraconym bedzie, innym zas kupujacym za- 
raz po skonezonej sprzedazy zwroconym bedzie. 

5) Najwiece) ofiarujacy obowiazany jest diugi rzeczona sumę 
obeiazajace, ktörych plynnose udowodniona, w miarg oſiarowanej ceny 
kupna na siebie przyjac, gdyby wierzyciele intabulowani przed umd- 
wionem moze wypowiedzeniem wyplaty prayjac nie chcieli, inaczej 
obowiazany jest cala ofiarowana cene kupna, albotez, gdyby preten- 
sye wierzycieli, ktöre kupujacy, jak dopiero powiedziano, na siebie 
do wyplaty przyjmie, oſiarowanej ceny kupna niewyröwnaly pozostala 
cze$c kupna, do ktörej zadatek wliczony bedzie w dniach 30tu od 
dnia doreczenia uchwaly na czyn przedsiewziety sprzedazy wypasé 
majacej, zawiadamisjacej do skladu urzedowego tutejszego Sadu tem 
pewniej zlozy&, i pokwitowaniem urzedu skfadowego wykazad sie, 
gdyz w przeeiwnym razie suma ta znowu na publiczna sprzedaz na 
koszt i niebezpieczenstwo jego wystawiona i tylko w jednym termi- 
nie za jakakolwiekbadz podana cene sprzedana bedzie. 

6) Jak tylko kupieiel warunkowi 5mu zadosc uczyni, wydany 
mu bedzie dekret przyznanej wlasnosei tej sumy kupionej, i tenze 
na mocy tego na wlasne jego naklady za wlasciciela intabulowany 
zostanie, zas dlugi na tej sunie zabezpieczone, wyjawszy tych, ktö- 
reby kupiciel podiug warunku 3go na siehie przyjal, wymazane i wy- 
ekstabulowane i na cene kupna przeniesione beda. i 

7) Wyeing tabularny sprzedad sie majacej sumy kazdego ezasu 
wolno przejrzed w registraturze lutejszego sadu. 

O rozpisane) tej sprzedazy udziela sie wiadomosé krél. galicyj- 
skiemu Sadowi handlowemu i wekslowemu lwowskiemu, odnosnie do 
wezwania z dnia 18. kwietnia 1850 I. 4166, tudziez uwiadamia sie 
prvszaca p. Emilia Manczukowska, intabulowani wierzyeiele Sussmann 
Pfau, Schmelke Sokal i p. Jözef Szezepkowski, niemniej terazniejszy 
wiasciciel döbr Thumacz 2 przyleglosciami p. Heuryk Wilhelm Wert- 
heimstein do rak pelsomoenika p. rzeczuika Menkes, nakoniec wszy- 
scy wierzyciele, ktörzyby po 2, lipca 1850 zabezpieczenie swych pre- 
tensyi na tej sumie uzyskali, jakotez i ei, ktörymby uchwala o tei 
publieznej sprzedazy uwiadamiajaca, zjakiejbadz Przyczyny przed ter- 
minem doręczenga nie byla do rak ustanowionego tym celem i do 
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wszelkich ezynnosei 2 lej sprzedazy wypiywajacych kuratora p. rze- 
canika Aleksandra Dwernickiego z zastepstwem rzeeznika p. Tloryana 
Minasiewieza z tym dodatkiem, ze im wolno do ezuwania nad ich 
prawami innego pelnomocnika obraé, i o tym wyborze tutejszy Sad 
uwiadomié. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Stanistawöw, dnia 12. sierpnia 1850. 


(2058) Edikt. (3) 

Nro. 13098. Som k. Lemberger Magiſtrate gerichtlicher Abtheilung 
wird bekannt gegeben, es habe Herr Wilhelm Weber wider den Theo- 
phil und Marianna Matuszewskie wegen Zahlung des Betrages von 66 
fl. 51 kr. C. M. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
bethen, worüber der Termin auf den 2ten November 1850 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Erſtbelangten Theophil Matuszewski 
unbekannt iſt, ſo hat man ihm zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Rayski 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes- Advokaten Dr. Fangor als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und die obwaltenden Anſtände anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verfäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 20. Juli 1850. 


(2024) Edikt. (2) 

Nro. 6399. Vom k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechte wird 
dem unbekannten Wohnortes abweſenden Samuel Kofller mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Eidiets hiemit bekannt gemacht, es habe wider denſelben Me- 
schulem Abraham Lichtendorf unterm 22. April 1850 Z. 6399, wegen 
Nichtigkeitserklärung des vom Samuel Koffler gegen den Kläger und 
Chaim Kinsbrunner geſchöpften ſchiedsrichterlichen Urtheils ddto. Czer- 
nowitz, 31. Mai 1849 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 
4. November 1850 Früh 9 Uhr beſtimmt wurde. Da der Aufenthaltsort 
des Belangten unbekannt iſt, ſo hat dieſes k. k. Stadt⸗ und Landrecht zu 
deſſen Vertretung den hieſigen Rechtsvertreter Herrn Camil als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und hieher anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel nachzuweiſen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz am 24. Juni 1850. 


(2060) Po 2 e W. (2) 

Nro. 21762, Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Mateusza 
Zaleskiego z miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, ze 
P. Agata z Dobrskich Swiejkowska przeeiw niemu o wykreslenie 2 
hypoteki döbr Jaszezwi i Baydy sumy 68 duk. 2 zr. 19 '!/,, kr. 
m. k. jako reszty z sumy 200 duk. 4 kr. m. k. dom. 218. st. 24. 
n. 36. on. intabulowanej jeszeze pozostajacej pod dniem 19g0 marca 
1850 do liezby 8373 pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. Krol. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo 
obrofea pana adwokata krajowego Waskiewicza, zastepca zag jego 
„ adwokata krajowego Onyszkiewicza, 2 ktörym wytoczona spra- 
wa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejsz&m obwieszezeniem, aby 
w 90. duiach albo sam stanal , lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrouey udzielit, lub tez innego obrouce sobie wybral 
i sndowi oznajmil, w ogölnosei zas siuzacych do obrony prawaych 
srodköw uzyl, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 zaniedbania 
skutki sam sobie przypisac bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwow, dnia 6g0 sierpnia 1850. 


(2080) Obwieszezenie. (1 
Nro, 22388, Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski nieobecnemu 1 
co do miejsca pobytu niewiadomemu Antoniemu Lassocie niniejszem 
wiadomo ezyni, ze p. Jösefa Lubieniecka przeciw niemu o nieuwa- 
An ‚kotamentu dnia 27, kwietnia 1848 przez 5. p. Maryanne 2 
uad 23388 pasotowe sporzadzonego pod dniem 31. lipca 1850 do 
licaby 4 Pozew wniosla i pomocy sadowej wezwala, W skutek 
. uren termin na 90 dni wyznaczony zostat. 

K 1 884 lache zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ERBE adwokata Postanawia na wydatki i niebespieczenstwo 
obronca p. adwo ones Pangora, zastepca zas jego pana 
adwokata krajowego Snemelowskiogo, 2 ktörym wytoczona sprawa 
we, ustawy en en ee eleonn 
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wybrat i sadowi oznajmil, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych $rodköw uzyl, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisad bedzie musial. 
Z Rady Ces. kröl. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 13. sierpnia 1850. 


(2057) Sir (2) 

Nro. 404 et 405. In der Verlaſſenſchafts-Abhandlungs⸗Angelegen⸗ 
heit nach dem Grzybowicer Inſaſſen Gregor Borys, wird deſſen. Sohn 
Jacko, welcher ſeit mehreren Jahren ſich ohne Bewilligung von hier ent- 
fernte und bis nunzu keine Nachricht von ihm erfolgte, ſohin unbekannt 
it, ob derſelbe am Leben fer — vorgeladen, binnen Einem Jahr und ſechs 
Wochen ſich zu melden und die Erbserklärung abzugeben, als ſonſten der 
Nachlaß an die ſich meldenden Erben eingeantwortet werden wird. 

Vom Dominio Zboiska, am 20. Auguſt 1850. 


(2069) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 18998. Ze strony ces. kröl. Sadu szlacheckiego Lwowskiego 
wszysikich tych, ktorzyby list zastawny Instytutu kredytowego gali- 
cyjskiego z dnia 1, stycznia 1844 Serye IV. Nr. 458, l. uchw. dy- 
rekeyi 102, J. porz. 478 odeieeia II/85 na sume 500 zir. m. k., o- 
piewajacy w ezerweu 1848 wylosowany, i w miesigcu grudniu 1848 
do wyplaty przypadajacy — przytrzymywali, wzywa sie, aby wspo- 
mniony list zastawny 2 talonem i 2 kuponami ezynszowemi, ktöre 
podlug daty listu zastawnego do konca grudnia 1853 biegnac mogly, 
i ktörych wypkaty po wylosowaniu tegoz listu w ezerwcu 1848 za- 
sziym — przypadaly, w przeciagu jednego roku szesé tygodni i trzy 
dni od niniejszego edyktu tem pewniej przedtozyli, lub swoje prawa 
do tego listu zastawnego wykazali, gdyz w przeciwnym razie ten list 
zaslawny 2 talonem i kuponami amortyzowanym zostanie, 

Z reszta odnosnie do obwieszezenia 2 dnia 17. sierpnia 1847 
do J. 17532 W gazetach lwowskich Nr. 119, Nr. 120 i Nr. 120 o- 
gloszonego oznajmia sig, ze kupony od nastepujacych listéw zasta- 
wnych towarzjstwa kredytowego galicyjskiego, jako to: 

a) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. V. Nr. 886 do J. uchwaly 
dyrekeyi 102 l. porz. 490 odeiecia V/102 na sume 100 zir. m. k. 

b) Z dnia 1. stycznia 1844, Serya V. N. 887 do l. uchw. dy 
rekeyi 102 J. porz. 491 odeiecia V/103 na sume 100 zivr. m, k. 

c) J duia 1. styeznia 1844, Ser. IV. N. 456 do l. uchw. dy- 
rekeyi 102 I. porzadkowa 476 odeiecia 111,83 na sume 500 zir, mk. 

d) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 458 do I. uchwat dy- 
rekeyi 10% l. porz. 478 odeięcia 111/85 na sume 500 zir. m. k. 

e) Z dnia 1. stycznia 1844, Ser. IV. N. 459 do I uchw. dyr, 
102 J. porzad. 479 odeięcia 111/86 na sume 500 zir. m. k. 

1) Z duia 1. stycznia 1843, Ser. IV. N. 460 do |. uchw, dyr. 
102 l. porz. 480 odeięeia III8 7 na sume 500 zir. m. k. 

) Z dnia 1. styeznia 1844, Ser. IV. N. 534 do J. uchw. dyr. 
297 l. porzad. 940 odeiecia 11/161 na sume 500 zir. m. k. 

h) Z duia 1. styezna 1844, Ser. III. N. 1733 do J. uchwal 
dyrekeyi 295 J. porzad. 1027 odeiecia VII/221 na sume 1000 zIr. 
mon. konw. 

i) Z dnia 1, styczuia 1844, Ser. III. N. 1734 do I. uchwat 
dyrekcyi 295 l. porzad. 1028 odeiecia VIII 222 na sume 1000 2br. 
m. k. nie do kofca gruduia 1854 jak w wyZ wzmienionym edykcie 
wyrazono, lecz podiug daty tych listow zastawnych tylko do kolca 
grudnia 1853 biegnaé mogty. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 11. lipca 1850 


(2065) Kundmachung. (2) 
Nro. 6522. Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 20teu Juli 1850 Zahl 
3644—C. iſt für den ten Semeſter 1850, und zwar: vom Iten Auguſt 
1850 angefangen, das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
folgendermaßen feſtgeſetzt worden: 
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„ Woywodſchaft und dem Temeſcher Banate . — 
„ Civil⸗Croatien (mit Ausnahme des croatiſchen Littorale) 1 
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im Ottochaner und Liccaner Regimentsbezirke 2. 
„ eroatiſchen Littorale (mit den Stazionen Fiume, Tel- 

lenye, Loque, Skrad , Vuchinich - Szello, Czirque- 
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zirke auf die Hälfte, und für einen ungedeckten Wagen auf den Aten 
Theil des für ein Pferd und eine Poſt bemeſſenen Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Poſtillonstrink⸗ und Schmiergeld bleibt unverändert. 

Der 10perzentige Zuſchlag bei Berechnung der Paſſagiersgebühren 
bei den Briefeil-Malle- und Perſonenfahrten hat dort, wo ſolcher ge- 
genwärtig ſtatt findet, auch fernerhin fortzubeſtehen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg am 12. Auguſt 1850. 


Nr. 4641. Verzeichn iß (2048) 
der von dem Miniſterium des Handels am 27ten Juli 1850 verliehe⸗ 
nen ausſchließenden Privilegien: 

Zahl 4455/11. Dem Herrn Jakob Franz Heinrich, Hemberger, 
Verwaltungs-Direktor, wohn. zu Wien, Stadt Nr. 785, über die Vers 
deſſerung der Maſchienen zur Erzeugung des Leinwand Schabſels (Char- 
pie) wodurch die ausgeſaſerſte Leinwand „Charpie“ genannt, in beſſerer 
Beſchaffenheit und auf eine ſchnellere und ökonomiſche Weiſe als bisher 
erzeugt werde, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. N 

Zahl 4457 U. Dem Herrn Thomas Stregzek, Hauseigenthümer, 
wohn. in Alt⸗Ottakring bei Wien, Nr. 18., über die Erfindung in der 
Conſtruirung meianticher Vorlegwerke zur Anwendung bei Fortepianos 
uuter der Benennung „Conrerlins“ mittelſt welcher Tonſtücke ohne irgend 
einer Beihilfe und ohne der geringſten Beſchädigung des Toninſtrumentes 
mit Präziſion vorgetragen, die Verzeichnung zum Stiftenſatze auf Spiel⸗ 
walzen erfolgen, und Muſterkarten zum Walzenſatze angefertigt werden kön⸗ 
nen, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 4527/11. Dem Herrn Thomas Georg Clintow, Rentier und Bürger 
der vereinten Staaten in Nordamerika, wohn. in Paris Vendöme Platz, 
Hotel de Bristol durch Jakob Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs— 
Direktor, wohn. in Wien, Stadt Nro. 785, über die Verbeſſerung des 
Verfahrens, eine Verbindung (eonnexion) oder metalliſche Zufammenfü- 
gung (assemblage metalique) zwiſchen dem Eiſen und dem Glaſe oder 
anderen verglasten Produkten zu bewirken, welche rückſichtlich der Ber: 
dünnung des verwendeten Eiſens, der Kriſtalliſazion des Glaſes auf keine 
Art hinderlich, und für eine beträchtliche Anzahl von Gegenſtänden wohl- 
feiler als bisher anwendbar ſei, auf Fuͤnf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheite-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri- 
eflegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

Zahl 4528/1. Den Herren Albert Managelta Ritter von Lerchenau 
Oekvnom, wohn, in Wien, Neubau Nro. 291 und Auguſt Quidde Par: 
tikulier, wohn. in Wien, Wieden Nro. 786, über die Erfindung eines 
Ofens, in welchem feſte, trockene Körper, wie Thon, Kalk, Gypsſteim, 
Knochen und Erze mit bei weitem weniger Brennmateriale als gegen⸗ 
wärtig erforderlich iſt, die nötige Erhitzung erhalten, und der je nach 
Bedarf mit einem Lokale verbunden, dieſes aber durch die aus dem Ofen 
ausſtrömende Wärme derart geheitzt werden könne, daß die darin befind- 
lichen Körper die nöthige Trockenheit und Vorerwärmung erhalten, auf 
Ein Jahr. ö 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſtebt der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers des Auguſt Quidde liegt vor. 

Zahl 4529/11. Dem Herrn Friedrich Gohde, k. k. Hof- und bürgl. 
Schloſſermeiſter, wohn. in Wien, Stadt Nro. 225, über die Erfindung, 


1234 


— 


mittelſt des natürlichen Luſtzuges aus jedem Brennſtoffe einen verhältniß⸗ 
mäßig ungewöhnlich hohen Hitzegrad zu erzeugen, ſo daß Eiſen ſelbſt in 
in kleineren Oefen durch Kokfeuer ſchnell zum Schmelzen gebrackt werde, 
welche Erfindung bei großer und kleiner Feuerung, wo ſich ſolche anbrin— 
gen läßt, angewendet werden könne, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 4574/H. Dem Herrn Edmund Schwarz Ingenieur der Me: 
chanik, wohn. in Wien, alte Wieden Nro. 347 über die Verbeſſerung 
in der Konſtruktion einer direkt wirkenden Gebläſe-Dampfmaſchiene für 
Hochöfen, welche der Art mit dem Gebläſe verbunden ſei, daß beide förm⸗ 
lich ein Ganzes bilden, wodurch die Maſchiene ſehr einfach und ſolid werde, 
in der Anſchaffung viel billiger zu ſtehen komme, und ſo wenig Raum 
einnehme, daß ſie überall angebracht werden koͤnne, übrigens auch w 
nig Reparaturen unterliege, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits Nüdfichten ſteht der Ausuͤbung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 4641/1. Den Herren Antonio Trespidi Schriftgießer und 
Mechaniker, wohn. in Mailand Nro. 2547 und Dr, Francesco Vallardi 
Typograf, wohn. in Mailand Nr. 2547, über die Erfindung in der Fa— 
brikation von Spielkarten mittelſt Typen- und Typograſiſchen Maſchienen 
auf Fünf Jahre. 

Die offen gehaltene Privilegiums⸗Beſchreibung befindet ſich zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bei der k. k. mailändiſchen Statthalterei in Aufbewahrung. 


ſteht der Ausübung dieſes 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 


Od 19g0 do 21go sierpnia 1850. 
Ostrowska Anaslazya, zarobnica, 60 J. m., na puchline wodna w piersiach. 
Wojtowiez Jan, dziecię Zolnierza 2 domu poprawy, 3 mies. m., na biegunkę. 


Pankiewiez Jan, dziecie mularza, 8 mies. m., na konwulsye. 


Naosadowa Anna, 4 lyg. m., dto. 
Witawska Antonina, dziecie zarobnika, 7 I. m., na tyfus. 
Mizak N. dto., 14 godz., z braku sit zywolnych. 


Sliwinski Tomasz, dziecię woZniey, 8 mies. m., na biegunke. 
Schubuth Franeiszek, doktor med., 43 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Basch Sebastian, koleklant loleryi, 47 l. m., na suchoty. 
Szmydko Katarzyna, zarobnica, 57 J. m., na podagre. 
Ruprech Regina, sluzgen, 60 I. m., na puchline wodng. 
Dohnalek Leonora, dzieeie ikacza, 3 12 r. m., dito. 
Czajkowski Antoni, dziecie mularza. 1 rok m., na konsumeye. 
Herbert Karolina, dzieeię dozorey obwodowego, 3 102 r. m., na biegunke. 
Grabezewski Adam, syn wlasciciela domu, 15 J. m., na zapalenie mözgu. 
Tomoczko Marya, przedmieszezanka, 18 1. m., dto. 
Podolaczka Agnieszka, zarobnica, 28 l. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Muk Barbara, dto 29 J. m., na apoplexye. 
Zenlto Teodor, ströz, 36 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Mutz Alojzya, wdowa po poboren clowym, 48 I. m., na sucholy. 
Müller Jozef, e. k. oficial obrachunkowy, 53 J. m., dto. 
Placydowski Jözef, krupiarz, 73 J. m., na zapalenie watroby. 
Chomolnia Fedko, zarobnik, 82 I. m., ze starosei. : 
Tys Tekla, sluzaea, 26 J. m., na raka. 

Z y d 2 i. 
Lieb Abraham, dziecie podkuwaeza butéw, 9 mies. m. 
Fell Leib, zebrak, 60 l. m., na konsumeye. 
Kohn Chaje, dziecie wyrobnika kufröw, 1 14 roku m., na konsumeye. 
Feigales Jente, zebraczka, 75 J. in., na puchline wodna. 
Fremd Elias, krawiec, 58 I. m., dto. | 
Korkes Rose, zebraczka, 76 J. m., ze starosei. 
Isku Hersch, krawiee, 36 J. m., na sucboty. 
Korn Zirl, dziecie handlarza, 14 dni m., z braku sil Zywolnych. 
Renzel Hendel, zona lakiernika, 36 1. m., na gangrene. 


Anzeige Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


en Für Bücherfreunde! 5 


10,000 Bände einer, 1845 zuſammengeſtellten Privatbiblio⸗ 
thek aus allen Wiſſensfächern, worunter manches Seltene, Incunabula 


(1886) 


u. ſ. w. werden einzeln ſehr billig abgegeben. — Der gedruckte, 104 
Seiten ſtarke Katalog darüber, wird jedem Buͤcherfreunde deim Einſenden 
einer Briefmarke von 6 kr. C. M. an Ed. Ludewig in Graz 

portofrei durch Poſt ſelbſt bis zu den äußerſten Gren⸗ 
zen aller k. k. Kronländer nach angegebener Adreſſe zugeſtellt. 


(3) 


G OENDIBIERRIGIERR AN 
' 2 — 2 

ter mo- elektryezne pierscionki. 
Zadanie tyczace sie miejscowego zasiusuwania skulecznosch elekiryki metalowej przy kurezowych i czesto bardzo uciazliwychh 
bolach, rozwiazal p. Goldberger w sposöb zaspokajajacy przez bardzo poäyteezne wynalezienie tak zwanych thermo-elektryeznych pierscion- 
köw. Pierscionki te okazuja sic szezegölnie pomocnemi przeciw kurczowym Sciaganiom sie muszkulöw recznych, szezegölnie zas zyt skta- 
dowych (feksoröw), Jak tez przeciw odretwialosei palcow i niemocy tychze. One pomnazaja ciepto zy wotne i transpiracye skéry w ezlon- 
kach, na ktörych bywaja noszone. 

Dlatego samego tez zdolaja one przy bolach gosccowych w rekach osiadty na nerwach i wskladach fosforyezuy kwas wapienuy 
neutralizowaé i przezto wynikajace ztad bole ulagadzad, Nakoniec usuwaja one przy diuäszem uzywaniu kurczowa drzaczke i wielkie inne 
ostabienia reki, - 299 8 

A ze 12 w zawodziv moJe) praktyki lekarskiej w tej mierze doktadne proby sam przedsigbratem , 2 ktörych powyäsze doswiadezenia 
wyezerpalem, przeto widze sie spowodowanym, udzielié panu Goldbergerowi na to moje wlasnoreczue poswiadezenie. 
Wöhrden w Süderdithmarschen (W Holsztynie) w grudniu 1849. 
Dr. R. H. Tiedemann⸗ 


(L. S.) 
8 lekarz praktyczuy. 
Tych thermo-elekiryeznych pierscionkéw Goldbergera dostad mona na kazda miare (sorta 1 po 2 zir. m. 
m. k.) we Lwowie tylko up W. WILLMANNA, miasto pod „Aniolem.“ 
————ñ᷑ 


k., druga po 1 alr. 


